
Diese  Abschnitt  zeigt  auch  sehr  deutlich,  dass  hier  nicht  die 
chronologische Reihenfolge im Vordergrund steht, denn in Vers 12 
stehen  die  (auferstandenen)  Toten  vor  Gottes  Thron,  aber  deren 
Auferstehung wird erst in Vers 13 beschrieben.

Philipper 2,9-11 (NT 235)

 Warum ist es notwendig, dass die Gottlosen am Ende der 1000 
Jahre aufstehen und vor Gericht stehen?

 Das Gericht hat einen ganz wichtigen Zweck. Jeder Zweifel an 
Gottes  Gerechtigkeit  soll  ein  für  alle  mal  ausgetilgt  werden, 
damit Sünde nie wieder aufkommen kann.

Offenbarung 21,1-5

 Was schafft Gott, nachdem das alles vorbei ist?

 Wo ist die alte Erde?

 Wo wird Gott wohnen? Was wird er mit uns tun?

 Was gibt es auf der neuen Erde alles nicht mehr?

 Können wir uns darauf verlassen, dass es am Ende wirklich so 
sein wird? (V. 5)

Reihenfolge der Ereignisse am Ende der 1000 Jahre:

1. Die Stadt Gottes kommt vom Himmel herab.

2. Die Ungläubigen stehen auf.

3. Satan verführt sie, die Stadt anzugreifen.

4. Gericht vor der Stadt Gottes

5. Urteilsvollstreckung = Feuer vom Himmel = 2. Tod

6. Neue Erde

 Was ist dir bei diesem Thema besonders wichtig geworden?

BS 22: Die 1000 Jahre

Johannes 14,1-3 (NT 130)

 Was macht Jesus seit seiner Himmelfahrt?

 Wo ist das Haus seiner Vaters?

 Was tut Jesus mit den Gläubigen, wenn er wiederkommt?

Matthäus 25,31.33 (NT 36)

 Wie  viele  Gruppen  gibt  es  auf  der  Erde,  wenn  Jesus 
wiederkommt?

 Was bedeutet das für jeden einzelnen Menschen?

Lukas 17,26-31 (NT 97)

 Was geschieht mit den Gottlosen, wenn Jesus wiederkommt?

 Wie viele Menschen leben dann noch auf der Erde?

Johannes 5,28.29 (NT 116)

 Von wie  vielen  Auferstehungen spricht  Jesus  hier?  Welche 
sind das?

 Wie viele Menschen werden also auferstehen?

Offenbarung 19,11-16 (NT 303)

 Wer wird hier beschrieben?

 Welches Ereignis ist das?

Offenbarung 19,17-21 

 Was geschieht mit den Gottlosen?

 Hier  wird  mit  sehr  viel  Symbolik  die  Wiederkunft  Jesu 
beschrieben. So sind die Vögel, die das Fleisch fressen, nicht 
wörtlich zu verstehen. Hier wird einfach ausgedrückt, das die 
Gottlosen dann tot sind und auf der Erde liegen.

Offenbarung 20,1-3 



 Was geschieht mit Satan, wenn Jesus wiederkommt?

 Was wird durch die Fesseln symbolisiert?

 Fessel  =  Untätigkeit,  weil  niemand  mehr  da  ist,  den  er 
verführen kann.

 Wie lange ist er gefesselt?

 Was könnte das Loslösen bedeuten?

 Wenn die Fessel dadurch entsteht, das niemand mehr da ist, 
den  er  verführen  kann,  dann  muss  das  Lösen  der  Fessel 
bedeuten, dass wieder jemand da ist, der verführt werden kann.

Offenbarung 20,4

 Was tun die Gläubigen in den 1000 Jahren?

 Warum werden  wir  noch  Gericht  halten,  wenn  doch  schon 
alles entschieden ist?

 Gott  lässt  sich  überprüfen.  Wir  werden  am  Ende  die 
Gerechtigkeit seines Handelns überprüfen. 

Offenbarung 20,5 

 Was geschieht mit den anderen Toten, den Gottlosen?

 Der Satz: „Dies ist die erste Auferstehung.“ bezieht sich auf 
auf den letzten Teil von V. 4. Sonst würde das alles keinen Sinn 
machen.

 Aus diesem Vers lässt sich schließen, dass die Gottlosen am 
Ende der  1000 Jahre auferstehen.  Das ist  also das Lösen der 
Fesseln.

Offenbarung 20,6 

 Welche Verheißung gilt denen, die an der ersten Auferstehung 
teilhaben?

 Die erste Auferstehung ist die Auferstehung der Gläubigen bei 
der Wiederkunft Jesu. Wenn es eine erste gibt,  muss es auch 
eine zweite geben. Sonst macht das Zählen keinen Sinn.

Für  das  Verständnis  der  nächsten  Abschnitte  ist  es  wichtig  zu 
wissen, das sie nicht streng chronologisch sind. Vielmehr wird die 
gleiche Szene oder Teile  daraus von verschiedenen Perspektiven 
aus betrachtet. Jede Beschreibung hat ihren eigenen Schwerpunkt.

Offenbarung 20,7-10 

 Was geschieht am Ende der 1000 Jahre mit Satan?

 Was tut er dann?

 Wo kommen die Ungläubigen her?

 Aus der 2. Auferstehung, der Auferstehung zum Gericht

 Wozu verführt er die auferstandenen Ungläubigen?

 Wo kommt denn die Stadt Gottes her? (Offb 21,2)

 Während der 1000 Jahre ist sie im Himmel und nun ist sie in 
Vers  9  auf  der  Erde.  Offensichtlich  kommt  die  Stadt  Gottes 
vorher vom Himmel herab, auch wenn dies erst  in Offb 21,2 
beschrieben wird. 

 Was geschieht mit dem Teufel und den Ungläubigen, als sie 
versuchen, die Stadt zu erobern?

Offenbarung 20,11-15

Hier wird also die gleiche Szene aus anderer Perspektive betrachtet. 
Jesus  sprach  ja  davon,  dass  die  Ungläubigen  zum  Gericht 
auferstehen würden. Genau dieser Aspekt wird hier beschrieben. 

 Was geschieht mit den Ungläubigen nach ihrer Auferstehung?

 Welches Urteil und welche Strafe empfangen sie?
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